
Winterrunde auf Bezirksebene. Drei
Teams des TV Höxter verlieren ihre Spiele

¥ Kreis Höxter (is). Die Ten-
nismannschaften aus dem
Kreis Höxter mussten am ver-
gangenen Wochenende viele
Niederlagen einstecken. Nur
der TC Warburg, der eine star-
ke Saison in der Herren-Be-
zirksklasse spielte, setzte sich
auch im letzten Punktspiel klar
gegen den TV Höxter durch.

DAMEN BEZIRKSLIGA
´ SV Gütersloh – TV Höxter
6:0. Gegen die hohen Favori-
ten waren die Höxteranerin-
nen, die mit Melanie Warn-
ecke, Helena Lödige, Yolanda
Schmidt und Kristina Küne-
mund antraten, chancenlos.
Gegen die um viele Leistungs-
klassen (LK) besser eingestuf-
ten Gütersloherinnen gingen
alle Matches verloren.

DAMEN BEZIRKSKLASSE
´ TuS Bad Wünnenberg – TC
Gehrden 6:0. Die Gehrdene-
rinnen traten mit Anja Hoe-
mann, Tanja Gaidzik, Sophia
Armbrecht und Jeannine Gre-
we an und kassierten eine glat-
te Niederlage.

BEZIRKSKLASSE HERREN
´ TC Warburg – TV Höxter
5:1. Die Warburger wurden
ihrer Favoritenrolle gerecht
und punkteten in den Einzeln
mit Fritz Ludwig, Jakob Schaf-
meister und Clemens Strampp.
Den Ehrenpunkt für Höxter
erkämpfte Lior Sibila im
Match-Tiebreak des dritten
Satzes gegen Jasper Schafmeis-
ter. Im Doppel siegten Lud-

wig/Schafmeister gegen Bu-
row/Alteköster-Luttmann und
Schafmeister/Strampp ge-
wannen gegen Sibila/Fuhr-
mann. Warburg wird nun in
die Bezirksliga aufsteigen und
die Höxteraner müssen sich
ohne Sieg aus der Bezirksklas-
se verabschieden.

OWL-LIGA DAMEN 30
´ TV Höxter II – TC Halle
1:5. Der TV Höxter musste oh-
ne Ines Freimark und ohne Su-
san Spiegelberg antreten. Des-
halb erklärte sich Mary Ho-
eptner bereit einzuspringen
und machte an Position zwei
gegen die fast 20 Jahre jünge-
re Gegnerin ein super Spiel,
musste sich allerdings 4:6, 3:6
geschlagen geben. Auch Eva
Zürker konnte ihre schwere
Aufgabe gegen die Haller Spit-
zenspielerin Stefanie Liebig
nicht lösen und verlor. Nina
Thöne und Judith Fabeck ga-
ben ihr Bestes, aber das reich-
te nicht. Nach der 4:0-Füh-
rung traten die Gäste zum
Doppel nicht mehr an und die
Punkte wurden geteilt. „Wir
haben gut gekämpft und es den
Gegnerinnen schwer ge-
macht“, merkte Mary Hoept-
ner an.
´ TC Herzebrock – TV Bra-
kel 6:0. Ohne Chancen waren
die Brakelerinnen, die mit
Claudia Hoffmeister, Martina
Schuster, Andrea Thielemeyer
und Irmgard Behler gegen die
viel besser eingestuften LK-
Spielerinnen aus Herzebrock
spielten.

Fritz Ludwig (l.) und Jakob Schafmeister waren
maßgeblichamgutenAbschneidendesTCWarburgbeteiligt und freu-
en sich über den Aufstieg. FOTO: INGE STEGNJAJIC

Bei der Jahreshauptversammlung wurde Helmut Motyl als Vorsitzender bestätigt.
Thomas Riesen löst Rainer Bettermann als zweiten Vorsitzenden ab

Von Hermann Ludwig

¥ Warburg. Einen klaren
Auftrag, die Fusion mit den
Warburger Sportfreunden
weiter anzugehen, konnte der
wiedergewählte Vorstand des
Warburger SV aus der Jah-
resversammlung mitnehmen.
Einstimmig wurde die weitere
Vorgehensweise des Vorstan-
des akzeptiert, die neben einer
moderaten Beitragserhöhung
auch die feste Besetzung der
Geschäftsstelle auf Teilzeitba-
sis vorsieht.

Bei den Vorstandswahlen
wurden die vorherigen Amts-
inhaber einstimmig wiederge-
wählt. Für den aus privaten
Gründen ausscheidenden 2.
Vorsitzenden Rainer Better-
mann übernimmt Thomas
Riesen das Amt des 2. Vor-
sitzenden, dabei nimmt er das
Amt in Personalunion als Vol-
leyball-Abteilungsleiter wahr.
Wiedergewählt wurde auch
Helmut Motyl als Vorsitzen-
der, der von Wahlleiter Ingo
Riebeling für seine sehr gute
Verhandlungs- und Vereins-
führung gelobt wurde. Karl-
Werner Böhm (Abteilungslei-
ter Basketball), Alexander Sel-
ter (Abteilungsleiter Laufen),
Monika Schaberich (Abtei-
lungsleiterin Leichtathletik)
sowie Ulrich Meier (Schrift-
führer) und Moritz Lenz (Fi-
nanzen) wurden ebenfalls ein-
stimmig wiedergewählt.

Die geplante Fusion mit den
Sportfreunden Warburg 08
skizzierte Helmut Motyl, wo-
bei er noch einmal verdeut-
lichte, dass die Verbindung mit
der LG Bauerkamp Warburg
und des PSV Warburg unter
dem Dach des Warburger SV
für alle Beteiligten eine Er-
folgsgeschichte ist. „Für mich
ist das absolute Highlight die
positive Mitgliederentwick-
lung,diezeigt,dasswirmitdem
Zusammenschluss auf dem
richtigen Weg sind“, erklärte

der alte und neue Vorsitzende
Helmut Motyl. 515 Mitglieder
verzeichnetederWarburgerSV
zu Beginn der Jahresver-
sammlung, im Verlauf der Sit-
zung kamen allein für das Jahr
2017 das 33. und 34. neue Mit-
glied hinzu.

Allein im letzten Jahr ver-
buchte der Warburger SV 68
neue Mitglieder, bereinigt
durch Abmeldungen und
Doppelmitgliedschaften. Be-
sonders groß ist der Mitglie-
derzuwachs durch die rührige

Zumba-Abteilung, in der alle
Altersklassen erfasst werden.
„Unsere Übungsleiter leisten in
allen Bereichen eine hervor-
ragende Arbeit, allein in die-
sem Jahr können wir 16 neue
Kursangebote aufnehmen“,
freute sich Motyl, der auch in
der verbesserten Vernetzung
mit den Kindergärten und
Schulen einen Erfolgsfaktor
sieht. Aber nicht nur für den
Nachwuchs will der Verein
Sportangebote machen. „Wir
sind ein Verein für alle Al-

tersgruppen“, so Motyl, der
sich freute, dass mit der Spar-
da-Bank das Kursangebot für
Senioren ab 60 weiter ausge-
bautwerdenkann.Themenwie
Parkour, Ving Tsun Kung Fu,
Faszien-Training, Lady Pow-
er, Power Aerobic und Rad
Routing gehören wie bekann-
te Kurse mit Zumba, Nordic
Walking, Kids in Action und
Body Workout für Männer
zum Vereinsrepertoire. Der-
zeit gibt es Überlegungen, auch
Badminton anzubieten. „Das
wollen wir ab Mai versuchen,
die Nachfrage ist vorhanden“,
so Motyl, der dabei auch das
Gespräch mit dem SSV Her-
linghausen suchte. „Wir wol-
len kooperative Lösungen im
Sinne des Sports“, erklärte
Motyl.

So sei schon jetzt im Brei-
tensport eine hervorragende
Vernetzung mit den War-
burger Sportfreunden er-
reicht. Dies soll weiter ausge-
baut werden. „Ein schönes
Vereinsheim und die Sport-
anlagen in der Diemelaue sind
vorhanden“, betonte Motyl,

der die Selbstständigkeit der
Fußball-Abteilung unter dem
Dach des Großvereins zusi-
cherte. „Ziel ist ein Mehrspar-
tenverein mit einem ausgewo-
genen Sportangebot für alle
Altersgruppen. Der Breiten-
sport ist ein wichtiges Fun-
dament des Vereins“, so Mo-
tyl. Daher freute er sich auch,
dass er einige langjährige Mit-
glieder auszeichnen konnte.
Lena und Gert Cloppenborg
sind seit 30 Jahren im Verein,
Magdalena Knossala hält dem
Verein seit 50 Jahren die Treue.
Blumen gab es auch für die Ge-
burtstagskinder Elli Herbold,
Maria Thiele, Eva Schönauer
und Marietheres Schedler.

Um die vielfältigen Ange-
bote optimal gestalten zu kön-
nen, wird die Geschäftsstelle
des Warburger SV im Piepen-
brink 1 demnächst hauptamt-
lich auf Teilzeitbasis besetzt.
„Der Arbeitsaufwand ist im
Ehrenamt nicht mehr zu stem-
men“, erläuterte der Vorsit-
zende. Bewerbungen aus den
Reihen des Vereins seien will-
kommen.

(v. l.) Vorsitzender Helmut Motyl,
Eva Schönauer,Marietheres Schedler, Elli Herbold undMonika Scha-
berich, Abteilungsleiterin Leichtathletik.

(v. l.) Karl-Werner Böhm (Abteilungsleiter Basketball), Helmut Motyl (Vorsitzender), Monika Schaberich (Abteilungs-
leiterin Leichtathletik), Ulrich Meier (Schriftführer) Moritz Lenz (Finanzen) und Alexander Selter (Abteilungsleiter Laufen), es fehlt Tho-
mas Riesen (2. Vorsitzender und Abteilungsleiter Volleyball). FOTOS: HERMANN LUDWIG

Der TuS Willebadessen zieht mit zwei Neuzugängen in den Kampf um den Titel in
der südlichen Kreisliga B. Trainer Süleyman Yaprak geht optimistisch in die Rückrunde

Von Carsten Zimmermann

¥ Willebadessen. Süleyman
Yaprak hat es als Trainer ge-
schafft, den TuS Willebades-
sen wieder zu einer Spitzen-
mannschaft in der B-Liga zu
formen. Der verpasste Auf-
stieg aus der letzten Spielzeit
beschäftigt niemanden mehr
am Fuße der Egge und auch
das verlorene Topspiel An-
fang Dezember gegen den ein-
zigen Rivalen in der Liga soll
kein Thema mehr sein.

„Für mich ist die Nieder-
lage im letzten Jahr geblieben,
wir wollen nur nach vorne gu-
cken“, kommentiert Süley-
man Yaprak die 2:4-Pleite sei-
ner Mannschaft in Neuen-
heerse. Die eisige Rutschpar-
tie war das letzte Spiel des TuS
im Jahr 2016. Neuenheer-
se/Herbram nutzte die Chan-
ce, um auf dem neuen Kunst-
rasenplatz einen wichtigen
Schritt in Richtung Meister-
schaft zu machen: Mit acht
Punkten Vorsprung überwin-
tertderDerbynachbaraufRang
eins der Tabelle. „Wir haben
in dem Spiel sicher einige Feh-
ler gemacht, auch ich als Trai-
ner“, gibt Yaprak zu, „aber da-
rüber haben wir gar nicht mehr
geredet. Ich bin nach wie vor
davon überzeugt, dass wir den
Aufstieg schaffen können. Das
bleibt definitiv weiterhin un-
ser Ziel.“

Bereits am Sonntag, 5. März,
hat Willebadessen die Chan-
ce, den Abstand auf Neuen-
heerse/Herbram auf fünf Zäh-

ler zu verkürzen. Leicht wird
das nicht: Beim Nachholspiel
in Gehrden treffen die beiden
besten Abwehrreihen der Liga
aufeinander. „Gehrden/Al-
tenheerse hat eine starke
Mannschaft“, weiß auch der
TuS-Trainer, „aber das ist auch
eine Chance: Wenn wir da ge-
winnen, haben wir vorgelegt.
Neuenheerse muss das dann
auch erst einmal schaffen. Und
dass wir gute Chancen haben,
haben wir im Hinspiel bewie-
sen, als wir mit 2:0 gewonnen
haben.“

Dennoch gibt es auch
Nachteile: Bisher konnten die
Eggestädter kaum mit dem Ball
trainieren, weil der Platz noch
nicht bespielbar war. Nicht
zuletzt deswegen gab es auch
eine deutliche 2:6-Niederlage

im Testkick beim Paderbor-
ner A-Ligisten BV Bad Lipp-
springe II. Bei weiteren
Freundschaftsspielen gegen
den SC Grün-Weiß Pader-
born, Türk-Gücü Paderbon
und Schwaney können die
kleinen Fehler noch optimiert
werden. Über mangelnden
Einsatz kann sich Trainer Ya-
prak jedenfalls nicht beschwe-
ren: „Wir haben eine sehr gu-
te Trainingsbeteiligung, das
habe ich selbst in der Bezirksli-
ga selten erlebt. Einmal in der
Woche trainieren wir auch mit
der zweiten Mannschaft zu-
sammen, aber dann sind wir
schon fast zu viele Leute. In
dieser Hinsichtbin ich also sehr
zufrieden.“

Für die Rückrunde heißt es
nun, kleine Fehler zu mini-

mieren und Punkte am Fließ-
band einzufahren: „Ich weiß,
dass wir wahrscheinlich nicht
jedes Spiel gewinnen werden“,
gibt sich der Übungsleiter op-
timistisch, „aber das wird
Neuenheerse auch nicht. Wir
müssen immer unser Bestes
geben und so unnötige Punkt-
verluste wie zum Beispiel ge-
gen Hohenwepel vermeiden.
Das Spiel hätten wir definitiv
gewinnen müssen.“

Für das Erreichen des ehr-
geizigen Ziels sind im Winter
zudem zwei neue vielverspre-
chende Akteure verpflichtet
worden: Ömer Yesilay (22)
kommt vom A-Ligisten TuS
Henglarn, während Mittel-
feldspieler Hossein Ahmed
(26) sogar mit Bezirksligaer-
fahrung aufwarten kann. „Wir

haben da zwei gute Transfers
machen können, die uns zu-
dem nichts gekostet haben“,
freut sich Yaprak, tritt aber
auch auf die Euphoriebremse:
„Wir werden sehen, wie gut die
Jungs mitziehen. Wenn sie sich
reinhängen, werden sie eine
echte Verstärkung sein. Aber
ich weiß auch, dass es an-
strengend sein kann, ständig
von Paderborn nach Wille-
badessen zu fahren. Wir brau-
chen aber Leute, die voll mit-
ziehen. Deswegen warten wir
ab. Tolle Spieler sind sie auf je-
den Fall.“

Die Vorzeichen in Wille-
badessen stehen also gut. Nun
muss sich der TuS aber im ers-
ten Härtetest gegen den SuS
Gehrden/Altenheerse bewei-
sen.

Der TuS Willebadessen spielt mit (Hinten v.r.) Trainer Süleyman Yaprak, Ra-
phael Schieberle, Jan Nowak, David Zins, Mahmut Demir, Alexander Lüke, Torwart Andre Hillebrand,
(vorne v.r.) Yannic Herbold, Mario Scholtz, Manuel Demir, Johannes Rempel, Chris Feierabend, Ale-
xander Dück, Alexander Friesen und John Waal eine gute Saison. FOTO: LUDWIG

Statistik
´ Der TuS Willebad-
essen überwintert mit
35 Punkten aus 15
Spielen (11 Siege, 2
Remis, 2 Niederlagen)
auf dem zweiten Platz
der Kreisliga B Süd.
´ Mit nur 18 Gegen-
toren stellt der TuS
zusammen mit Gehr-
den/Altenheerse die
beste Defensive.
´ Mit 46 erzielten Tore
hat der TuS nach den
Tabellenführer Neu-
enheerse (53) die
zweitbeste Sturmreihe.
´ Mario Scholtz traf
schon 15-mal.

¥ Paderborn (nw). Eine neue
Sportveranstaltung wirft ihre
Schatten im Kreis Paderborn
voraus. Erstmalig wird der Al-
me-Rad- und Wanderweg in
diesem Herbst zur offiziellen
Marathonstrecke. Quer durch
den südlichen Kreis Pader-
born verläuft am Sonntag, 15.
Oktober, der 1. Almetal-Ma-
rathon. Die Laufstrecke startet
in Büren-Ringelstein und en-
det dann nach 42,195 Kilo-
metern im Paderborner
Ahorn-Sportpark.

„Die Strecke durch das Al-
metal gehört zu den schöns-
ten Routen Nordrhein-West-
falens und wir sind uns si-
cher, dass dieser attraktive
Streckenverlauf Läuferinnen
und Läufer aus der Region und
darüber hinaus anziehen
wird“, erläutert Initiator Jo-
hannes Spenner. Gemeinsam
mit seinem Vereinskollegen
Ulrich Böckler vom Lauftreff
Elsen-Wewer des TSV Wewer
hat er die Idee entwickelt, ei-
nen Erlebnismarathon im

Kreis Paderborn zu veranstal-
ten. Besonders breitensport-
orientierte Ausdauersportler
sollen mit dem Streckenver-
lauf angesprochen werden.

„Uns geht es nicht um Best-
zeiten, sondern der Spaß und
das Naturerlebnis stehen im
Vordergrund“, erläutert Bö-
ckler. Dass diese Idee nun in
die Realität umgesetzt wird,
ermöglicht eine besondere
Kooperation mit zahlreichen
Sportvereinen aus den Ort-
schaften entlang der Laufstre-
cke sowie weiteren Koopera-
tionspartnern. Auch zwei
Halbmarathonstrecken wer-
den angeboten.

Anmeldungen sind vom 1.
März bis zum 30. Juni auf der
Homepage (www.almetal-
marathon.de) möglich. Das
Startgeld für die volle Mara-
thon-Distanz beträgt 30 Euro
und für die Halbmarathons 15
Euro. Aus organisatorischen
Gründen ist die Teilnehmer-
Zahl bei den Wettbewerben im
Oktober auf 200 begrenzt.
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